
Saisonstart im Gau Ottobeuren 

  

Ringstark haben die Luftgewehrschützen im Schützengau Ottobeuren ihre Saison eröffnet. 
Wer sich in der Gauoberliga über ein Ergebnis von 380 Ringen freute staunte nicht schlecht 
sich in der Bestenliste gerade mal auf dem 10. Platz vorzufinden.  Mit einem Ergebnis von 
1513 Ringen sicherte sich Edelweiß Schlegelsberg den Sieg gegen SV Böhen 1 (1512). 
Manfred Geiger (374), Manfred Mayer(381), Georg Schneider (372) und Erich Tröbelsberger 
hatten in Kuttern (Böhern 1) gegen Georg Heinzelmann(374), Erwin Heckelsmiller (376), 
Robert Fröhner(380) und Daniela Endres(382)das Glück auf ihrer Seite und somit den 
entscheidenden Ring. 

Den besten Start in die neue Saison hatte wohl Julian Kummer. Als Schütze in der A-Klasse, 
schoss er 390 Ringe und zeigte somit vielen, was diese Saison erwartet wird. Klar das seine 
Mannschaft, Günztal Eldern 3, bei so einem Ergebnis gegen SV Niederdorf gewann. 

In der C-Klasse gibt es zwei Tabellenführer. SV Ollarzried 3 und Alpenrose Engetried 3 
konnten in ihren Begegnungen jeweils mit 1403 Ringen siegen. Die doppelte Tabellenspitze 
wird allerdings bereits am 6. November entschieden, dann beide Mannschaften 
gegeneinander an. 

Die D-Klasse startet diese Saison nur mit drei Mannschaften. Edelweiß Schlegelsberg 4 
verlor bei einem Heimkampf gegen Hubertus Wineden 1 mit 1341:1357 Ringen. Erfreulich 
ist, dass beide Mannschaften mit weiteren Ersatzschützen angetreten sind. 

Bei den Luftpistolenschützen der Gauoberliga führt die Mannschaft von SV Dietratried 1. Sie 
trafen mit einem Mannschaftsergebnis von 1420 Ringen, 26 Ringe mehr als der 
Tabellenzweite Edelweiß Attenhausen 2 (1396). Tabellendritter wird SV Ollarzried 1 nach 
einem Sieg gegen Günztal Eldern 2. 

Den besten Luftpistolenschützen dieses Durchganges finden wir in der Gauliga. Hier hat 
Markus Feik mit 369 Ringen den besten Saisonstart erwischt. Mit seinen Manschaftskollegen 
Richard Keller (356), Benjamin Wäspy(345) und Klaus Fischer(339) gewann Bavaria 
Hawangen 1 mit 1409 Ringen gegen Immergrün Wolferts 1(1293). 

  

 


